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I. Begrifflich | Rund um das Thema trans*

cis

▪ Geschlechtsidentität ≠ körperliches Geschlecht 
                                                 (bei der Geburt zugewiesen) * 

* Verweis auf unterschiedliche trans* Lebensrealitäten, 
Identitäten und Übergänge

▪ trans* Frau (bei Geburt männlich zugewiesen, Identität: Frau)
▪ nicht-binär oder genderqueer 
▪ trans* Mann (bei Geburt weiblich zugewiesen, Identität Mann)

▪ lat.: jenseits, darüber hinaus

trans*

▪ lat.: diesseits
▪ Geschlechtsidentität = körperliches Geschlecht 

                                                 (bei der Geburt zugewiesen)

(Queermed, QNN 2023) 

* * 

* * 

* 
* 
* 

* 
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▪ Klare Rollendefinition: Mann | Frau
▪ Diskussionen um Grenzüberschreitungen 

im 18. Jahrhundert
▪ Keine gezielte Exklusion

Charles (chevalier) 
d’Éon de Beaumont 
(1728-1810)
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Bürgerliche Ordnung – Binäres Geschlechtermodell 

Bürgerliche Familie (1905)
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/comm
ons/d/d2/B%C3%BCrgerliche_Familie_%281905
%29.jpg?uselang=de

„[...] der Form des Mannes (offenbart 
sich) mehr die Idee der Kraft, in der 
Form des Weibes mehr die Schönheit... 
Der Geist des Mannes ist mehr 
schaffend, aus sich heraus in das Weite 
hinwirkend, zu Anstrengungen, zur 
Verarbeitung abstracter Gegenstände, 
zu weitaussehenden Plänen geneigter 
[...]. 
Das Weib ist auf einen kleinen Kreis 
beschränkt, den es aber klarer 
überschaut; es hat mehr Geduld und 
Ausdauer in kleinen Arbeiten.“
Brockhaus 1815 
(Hausen 1976, S. 366)
 

„Der Mann muss erwerben, das 
Weib sucht zu erhalten; der 
Mann mit Gewalt, das Weib mit 
Güte und List. Jener gehört dem 
geräuschvollen öffentlichen 
Leben, dieses dem stillen 
häuslichen Zirkel. Der Mann 
arbeitet im Schweiße seines 
Angesichtes und bedarf 
erschöpft der tiefen Ruhe; das 
Weib ist geschäftig immerdar, in 
nimmer ruhender 
Betriebsamkeit.“
Brockhaus 1815 
(Hausen 1976, S. 366)
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I. Historisch | trans* im Laufe der Geschichte

Bürgerliche Ordnung – Binäres Geschlechtermodell 

cis 

 
 

Sozialverhalten
 

  

Körper

Pathologisierung/
Pervertierung 

(Psychiatrie)

▪ Klare Rollendefinition: 
Mann | Frau

▪ Organische Etikettierung 
▪ „Grenzüberschreitungen“:  

schwul, lesbisch; trans* 
▪ Gezielte Exklusion 

trans*
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I. Historisch | trans* im Laufe der Geschichte

1900-1945

▪ Rollendefinition: Mann | Frau wird in Frage gestellt 
(gesellschaftlich, wissenschaftlich)

▪ Frauenemanzipation 
(u.a. Kritik an traditioneller Rollendefinition, 
in Frage stellen des Patriachats)

▪ Sichtbarkeit von schwul, lesbisch; trans*
▪ Beratung, erste GA-Operationen

Lili Elbe (1882-1931)
Bild von 1926, 
https://commons.wikimedia.org/
w/index.php?curid=33680447
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I. Historisch | trans* im Laufe der Geschichte

1900-1945 Lili Elbe

▪ *1882 Dänemark, †1931 Dresden
▪ geboren als Einar Mogens Andreas Wegener
▪ dänische Malerin
▪ verheiratet 1904 mit Gerda Gottlieb 

(Annullierung in den 1930ern)
▪ 1930/31 mehre GA-Operationen 

(Institut für Sexualwissenschaft in Berlin, Magnus 
Hirschfeld; Dresdner Frauenklinik, Kurt Warnekros)

Lili Elbe
https://mh-stiftung.de/biografien/lili-elbe/, 
https://www.spiegel.de/geschichte/magnus-hirschfeld-und-lili-elbe-wenn-
menschen-ihr-geschlecht-wechseln-a-e319c95c-3636-4d04-b71e-
25d3ae237434?sara_ref=re-xx-cp-sh

„Ich kämpfe gegen die Voreingenommenheit 
des Spießbürgers, der in mir ein Phänomen, 

eine Abnormität sucht. 
Wie ich jetzt bin, so bin ich eine ganz 

gewöhnliche Frau.“ 
(Lili Elbe)

https://mh-stiftung.de/biografien/lili-elbe/
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I. Historisch | trans* im Laufe der Geschichte

1900-1945

Magnus Hirschfeld 
(1868-1935)

▪ Pionier der 
Sexualwissenschaft (Ende 

des 19. Jahrhunderts)
▪ Lehre von den „sexuellen 

Zwischenstufen“ und 
dem „Dritten Geschlecht“
▪ „Transvestitenscheine“ 

Von Alberich21, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=89109023



Tr
an

s*
 im

 2
0.

  J
ah

rh
un

de
rt

I. Historisch | trans* im Laufe der Geschichte

1950-1990

Rückbezug auf das 19. Jahrhundert
▪ Klare Rollendefinition: Mann | Frau 

Nachkriegssituation
▪ Kriegsopfer, Geflüchtete, Kriegsheimkehrende
▪ Zerstörte Städte → Wiederaufbau

→ Befriedung durch klare soziale Strukturen

Lebenswirklichkeit von trans* Personen

Leben…
▪ im Versteck
▪ im Abseits
▪ als Prostituierte*r
▪ als Patient*in → (Psycho-)Pathologisierung

▪ Trans* Personen als Psychotiker 
betrachtet

▪ Zwangshospitalisierungen
▪ Zwangsbehandlungen 

(Aversionstherapie, EKT, 
Hormontherapie)



I. Historisch | trans* im Laufe der Geschichte

1990 bis heute

▪ Einigung mit der Schwulen-/Lesben-/Feministischen 

Bewegung

▪ Zunächst gemeinsame Bewegung, ab den 

1970er-Jahren separiert

▪ Wende in der Psychiatrie → Entpathologisierung 

▪ Diversitätsgesellschaft → Toleranz/Akzeptanz

▪ Interessensvertretung durch trans*

▪ Deutsche Gesellschaft für Trans*- und 

Inter*geschlechtlichkeit e.V. (seit 1998)

▪ Bundesverband Trans* (seit 2015)

▪ Globalisierung 

▪ Migration
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Transsexuellengesetz (TSG)

Gesetz über die Änderung der Vornamen und die Feststellung der 
Geschlechtszugehörigkeit in besonderen Fällen

▪ Inkrafttreten 1981
▪ Im TSG ist definiert, unter welchen Bedingungen Trans*Menschen ihren 

Vornamen und Geschlechtseintrag ändern dürfen
▪  Insg. 18 Paragraphen

▪ §1–§7: sog. „kleine Lösung“ → Anpassung des Vornamens an die 
empfundene Geschlechtszugehörigkeit

▪ §8–§12: sog. „große Lösung“ → Änderung des Geschlechtseintrages 
im Geburtsregister (Änderung der personenstandsrechtlichen 
Geschlechtszuordnung)

I. Juristisch | transsexuell vs. selbstbestimmt



Transsexuellengesetz (TSG)

I. Juristisch | transsexuell vs. selbstbestimmt

Bedingungen
▪ dem anderen Geschlecht 

zugehörig empfunden
▪ seit mind. 3 Jahren

„(1) Auf Antrag einer Person, die sich auf 
Grund ihrer transsexuellen Prägung nicht 
mehr dem in ihrem Geburtseintrag 
angegebenen, sondern dem anderen 
Geschlecht als zugehörig empfindet und die 
seit mindestens drei Jahren unter dem Zwang 
steht, ihren Vorstellungen entsprechend zu 
leben, ist vom Gericht festzustellen, daß sie als 
dem anderen Geschlecht zugehörig anzusehen 
ist, wenn sie […].“ 
(§8 Abs. 1 TSG)

§



Transsexuellengesetz (TSG)

I. Juristisch | transsexuell vs. selbstbestimmt

Bedingungen
▪ Gutachten von zwei 

Sachverständigen
▪ keine Änderung der 

Entscheidung §
▪ „[…] die auf Grund ihrer Ausbildung und ihrer 

beruflichen Erfahrung mit den besonderen 

Problemen des Transsexualismus ausreichend 

vertraut sind“ (§4 Abs. 3 TSG)

▪ „[…] in ihren Gutachten haben sie auch dazu 

Stellung zu nehmen, ob sich nach den 

Erkenntnissen der medizinischen Wissenschaft 

das Zugehörigkeitsempfinden des 

Antragstellers mit hoher Wahrscheinlichkeit 

nicht mehr ändern wird.“ (§4 Abs. 3 TSG) 
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Transsexuellengesetz (TSG)

I. Juristisch | transsexuell vs. selbstbestimmt

§Bedingungen
▪ Unverheiratet oder Scheidung (§8 Abs. 1 Nr. 2 TSG)

▪ Fortpflanzungsunfähigkeit oder Sterilisation (§ 8 Abs. 1 Nr. 3 TSG)

▪ GA-Operationen an äußeren Geschlechtsmerkmalen (§8 Abs. 1 Nr. 4 TSG)

▪ Verfassungswidrig laut BVerfG
▪ Art. 1 Abs. 1 GG: Die Würde des Menschen ist unantastbar
▪ Art. 2 Abs. 1 GG: Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner 

Persönlichkeit, soweit er nicht die Rechte anderer verletzt […]
▪ Art. 2 Abs. 2 GG: Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche 

Unversehrtheit. Die Freiheit der Person ist unverletzlich

→ Große Kritik an Inhalten des TGS; seit 2005 nach und nach 
verschiedene Inhalte als verfassungswidrig und nicht anwendbar erklärt
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I. Juristisch | transsexuell vs. selbstbestimmt

Transsexuellengesetz (TSG)

TSG in weiten Teilen verfassungswidrig und nicht Stand der aktuellen 

Wissenschaft → Reformierung

Selbstbestimmungsgesetz

  Gesetz über die Selbstbestimmung in Bezug auf den Geschlechtseintrag

▪ mehrere Gesetzesentwürfe seit 

2017, zuletzt 2023

▪ insb. Abschaffung der Begutachtung 

und des Gerichtsverfahrens 

→ einfache „Erklärung mit 

Eigenversicherung“ vor dem 

Standesamt möglich, um 

Geschlechtseintrag und Vornamen 

im Personenstandsregister ändern 

zu können
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Selbstbestimmungsgesetz
Gesetz über die Selbstbestimmung 

in Bezug auf den Geschlechtseintrag

▪ Gesetz in Kraft getreten 
am 1. November 2024

▪ Schriftliche oder mündliche Anmeldung beim Standesamt 
3 Monate vor der Erklärung

▪ Einjährige Sperrfrist nach Erklärung
▪ Offenbarungsverbot bzgl. Geschlechtseintrag und 

Vornamen
▪ Minderjährige: Sorgeberechtigte übernehmen 

Änderungserklärung (bis 14 Jahre) vs. 
Eigenständige Vornahme der Erklärung + Zustimmung 
gesetzlicher Vertreter*innen oder Familiengericht 
(ab 14 Jahre)
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Geschlechts-
 identitätsstörung

Geschlechts-
inkongruenz

▪ ICD-9: Diagnose „Transsexualität“ (302.5) 
tauchte erstmals in der ICD-9 auf
▪ Zuordnung zu „Sexuellen Verhaltens-

abweichungen und Störungen“
▪ Ab 1975; Überarbeitung 1990
▪ Psychische Störung

▪ ICD-10: „Transsexualismus“ (F64.0) als 
„Störungen der Geschlechtsidentität“ (F64)
▪ Zuordnung zu „Persönlichkeits- und 

Verhaltensstörungen“
▪ Ab 1990; gültig bis 2022
▪ Psychische Störung

▪ ICD-11: „Geschlechtliche Inkongruenz“ 
(HA60)
▪ Zuordnung zu „Zustände im Zusammenhang 

mit sexueller Gesundheit“ 
▪ Gültig seit 2022
▪ Psychische Störung → Entpathologisierung

     

Klassifikation nach ICD-11

17   Zustände mit Bezug zur 
sexuellen Gesundheit 

 → Genderinkongruenz
HA60 Genderinkongruenz in 

der Jugend oder im 
Erwachsenenalter

HA61 Genderinkongruenz im 
 Kindesalter 

I. Medizinisch | transsexuell vs. selbstbestimmt



Diagnosen

▪ Eröffnet den Zugang zu therapeutischer 

Hilfe → medizinisch-psychologisch 

begleitete Auseinandersetzung mit 

individueller Situation

▪ Voraussetzung dafür, dass die Kosten der 

Behandlungen durch das 

Gesundheitssystem getragen werden

PubMed-Recherche: 

„transgender“ und „health“ 

(1997-2026)

Körperliche (Geschlechts-)Dysphorie 

▪ ausgelöst, wenn eine Person ihren Körper als 
geschlechtsbezogen falsch empfindet

Soziale (Geschlechts-)Dysphorie 

▪ ausgelöst, wenn eine Person von anderen als ein 
für ihr Selbstverständnis falsches Geschlecht 
behandelt wird (z.B. durch Gebrauch eines für 
sie falschen Namens, falscher Pronomen, falscher 
Zuschreibungen etc.)

(Dissens 2025) 

I. Medizinisch | transsexuell vs. selbstbestimmt
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S3-Leitlinie Geschlechtsinkongruenz, 

Geschlechtsdysphorie und Trans-Gesundheit: 

Diagnostik, Beratung, Behandlung
https://register.awmf.org/assets/guidelines/138-001l_S3_Geschlechtsdysphorie-Diagnostik-Beratung-

Behandlung_2014-07-abgelaufen.pdf

I. Medizinisch | transsexuell vs. selbstbestimmt

▪ Einholen von Informationen ist essenziell

→ Abbau eigener Unsicherheiten

→ Einschätzung der Patient*innen

→ Gesundheitliche Fürsorge/Nichtschaden

(DGfS 2018) 
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I. Medizinisch | transsexuell vs. selbstbestimmt
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I. Medizinisch | transsexuell vs. selbstbestimmt
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Anrede
▪ Äußeres Erscheinungsbild vs. 

Gesundheitskarte/Pass
▪ Trans* Personen mit dem von ihnen 

gewünschten Pronomen und Namen 
ansprechen; 
ggf. Verwendung nicht-binärer 
Pronomen → Nachfragen, wie Anrede 
gewünscht ist

The Pitt, „10:00 am“ (The Pitt Wiki , 
https://thepitt.fandom.com/wiki/Tasha_Cordera)

I. Medizinisch | transsexuell vs. selbstbestimmt
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Umgang

▪ Höflichkeit, Respekt → ggf. trans* feindliche oder trans* negative Erfahrungen 

in der Vergangenheit im Gesundheitssystem

▪ Informiertes Behandlungsteam → Weiter- und Fortbildung zum Thema trans*

Behandlung

▪ Bei gängigen Gesundheitsproblemen ist eine Untersuchung/Behandlung 

durchzuführen wie bei anderen Patient*innen auch

▪ z.B. Behandlung einer Harnröhrenstenose bei einer trans* Frau nach GA-

Operation

▪ Routinebehandlung kann auch bei besonderen körperlichen Gegebenheiten bei 

der Krankenkasse abgerechnet werden

▪ z.B. trans* Frau nach Personenstandsänderung (w) hat eine Prostatitis 

I. Medizinisch | transsexuell vs. selbstbestimmt
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Krankenhauseinweisung

▪ Vorbereitung von Krankenhauseinweisung, ggf. Einbettzimmer

▪ Insb. bei trans* Menschen, die keine GA-Operation hatten 

→ Angst vor Coming-out oder auch vor Diskriminierung 

→ Ärztliche Schweigepflicht

Trans* Kinder und trans*Jugendliche

▪ Verwendung ihres neuen Namens auch ohne Personenstandsänderung möglich

▪ Grundsätzliches Recht auf hormonelle und chirurgische Angleichung

▪ Unterstützung der Eltern notwendig

I. Medizinisch | transsexuell vs. selbstbestimmt
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▪ Begrifflich   Begriffe sind notwendig, um über ein Thema gemeinsam sprechen 
zu können – Begriffswandel und Begriffsvielfalt zum Themenfeld trans*

▪ Historisch  Entscheidend für die Pathologisierung von trans* ist das 
Geschlechterkonstrukt des 19. Jahrhunderts – 1945 zur Stabilisierung der 
Gesellschaft wiederbelebt – heute: Diversität stabilisiert Gesellschaft

▪ Juristisch  Inhalte des TSG veraltet, verfassungsfeindlich und diskriminierend – 
Fokus auf Selbstbestimmung in neuem Gesetz seit 2024

▪ Medizinisch Trans* ist stark mit Medizin verbunden, dadurch Gefahr der 
Pathologisierung – Maßnahmen zur Entpathologisierung

▪ Erkenntnis, dass zwei Geschlechter zu wenig sind, um die Vielfalt einer 
Gesellschaft abzubilden

▪ „Geschlecht“ ist, was wir daraus machen → ein kulturelles und zeitliches 
Konstrukt 

▪ Der Umgang der Medizin mit dem Thema trans* kann maßgeblich den 
öffentlichen, rechtlichen und gesellschaftlichen Diskurs bestimmen – positiv 
sowie negativ

Information 
ist 

essenziell!
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